
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1802

31.12.1802 (Nr. 209)



Nro. 209.

Karlsruher
Freytags

1 8

DM-

Pag. IO4Z.

Zeitung.
h e n zi . Decembex.

0 2.

Mit Hochfürstlich Markgräfitch Badischen gnädigsten Privilegs
kLkLK . 0 .

Regenrburg vom 24 . Der.
In der fünf und drcifflgstenDcvutationsflzung/v »m

»2 . Dec . zeigte Direktorium die Zustellung des jüngst
beschlossenen Erlasses an die kaiserl . Plenipo .' enrenz ,
den Haupischluß betreffend / an : wie auch die Erhal¬
tung eines Gegenerlasses mit der Nachricht / in wel
cher Art dieser Hauprschluß an die vermittelnden HH.
Minister gebräche worden sev « — Dann wolle man
die vorbehaüenenAbstimmungen über djelezrerePIenk-
potenzerlasse und die Anträge von Kurböhmen verneh¬
men . — Kurbrandenbiug bade den Bemritt Sr . kai -
serl . Majestät zu den Schlüssen wegen Vorsorge für
die Geistlichkeit mit Vergnügen vernommen . Eben so
sey man durch die Aeusscrnag wegen des Erzherzogs
Amon beruhigt. Des Königs von Preussrn Majestät
werdendem k . k. Hof jede Beruhigung wegen Zufrie-
drnÜLÜ-üng des Grosherzogs von Toskana / welche vH«
«e - weLMiche Beeinträchtigung des von den vermitteln¬
den goH . Ministern selbst für unabänderlich erklärten
Planes verschaft werde / mit Vergnügen gönnen / und

selbst Lmu bcytragcn Die Deputation müsse der Ver¬
sicherung der vermittelnden Mächte vertrauen , daßman hiezu Mittel finden »verde , ohne daß sie auf die
hiesigen Geschäfte Einfluß haben Se . königl . Majestät
könnten es gern geschehen lassen , wenn für die Katho¬liken ein Stimmenzuwachs in Antrag gebracht wer-
de , nur nicht aus dem von Kurböhmen angeführtenGrunde , daß die Rcligionsverhältnisse solches « orh-
wendjg forderten, da die Zeiten vorüber seyen , wo
Aberglaube und Fanatismus jeden politischen Welt¬
handel zur Rcligionssache prägen konnten . Endlich
müsse man sich gegen die in der 34. Stzung von K»r«

fachst» gemachte Aeussernng verwahre» r daß alle Be.
schlösse und Bestzergreifungen nur eine provisorische
Kraft hätten, — da sowohl nach der ReichsvoUmachr
diese Schlüffe zu ratifizirra und anzunehne » seyen ,a! S auch nach derVersichcrung der »ermittilndenHH Mi»
nistern der beschlossene Plan unabänderl ch s y .— Die
Erklärung aus de» Pleniporenzcrlaß vom zo. v. M.
behalte man sich VSL - halte jedoch für sHikiich unk»
norhwendig , daß der Hauptschluß von der Deourati -
on bey der ReichSverfammlung vorgrlegt we >:-e . —-
Baiern: Se . kurfütstl. Durchlaucht Kälten ihre Gcsin»
nnng über die Reklamation dkö Grosherzvgs von
Toökana bereits zu erkennen gegeben , uns es gerei¬
che zum besondern Vergnügen , die nahe beruhigende
Erledigung zu vernehmen . Das Vertrauen hierauf ge-
statte nicht , daß die Deputation durch irgend einen
Vorbehalt emschreite , wodurch die von den Vermitt .
lern für unabänderlich erklärte Vertheilunq in Unge¬
wißheit komme . — Dann wirb auf Abfassung des aa
Kaiser und Reich zu erlassenden Berichts ange- ragen.— Hcssenkassel ist mit Kmbrandenburg einverstanden .— Wirtemberg dankt Kurböhmen für die Bestimmung
wegen der Geistlichkeit und für die zugesicherte Beför¬
derung des Geschäfts . An einem billigen Ausgang der
Sache wegen dcS G-osherzogS lasse sich nicht zwei¬
feln . — Wegen der verlangten Klausel und der kur.
sächflichcn Aeussernng wird der kurbrandenburgischen
Erklärung bevgctreren . — Sa gerne man einem Zu.
wachs aii ' Vrrtlstimmen für den katholischen Theil bei,
stimme , so könne man die Sache nicht in gleichem
Gesichtspunkte mir Kurböhmen ansehen / denn nach-er deutschen Verfassung sey es nicht aufGleichheir io
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HerZchl , M vielmehr auf Dieichhett der Rechte an-
.gesehen. — Trete dem Antrag wegen Bsrichttkstaktung
chey . — Kurfachfen habe in Less . Lg. nur die Wür -
>kung , welche der in der Rttchsvolimachr .vorbehaice -
« en Ratifikation ..b : y; ulegen :fty , B . zichungswcift auf
die ertheitre Vorschrift vs >stunden womit / fovisl oie

.-Besizergreifungen betreffe / einige Wirre oer .HH . Mi >
chistrr in der , Note vom z . d ud . rL , zastimmeufchk, . .en.

Kurböhmen verdanke oie gefall .g n Aenjft nagen von
-Kurbrandenburg , BaierN/ Helft " und W -rtemberg ,
-behält sich das weitere bevor/ lnrämc au den ver .
-langten Vstb ^ -glt und tritt den kui achsischen Bemsr-
Einigen bey. — Kurmainz : Da ei Be >ttt . stauur.g
^>sr unanirnls beschloss«' !!/ so keMMs «ö nu .« darauf

.an , wann, wie und in welcher Form dtcftr Bericht
4U erstatten sty — Vermulhtich ny camc noch so
-lange zu warten , bis man sehe , ob nicht nvey e «waö
rweiters von den vermittelnde,. HH . M ^ stein komme
.und würde sich Dirccloriali ' zu Voiiegnng diffivcnin
einer Sitzung nach dem neuen I hr gr ?aß . matten .

-Man würde
'

sich daraus beziehen muff n , daß der
Hauplschluß schon von den vermittelnden HH . Mim -
Fern an die Ruchsversamminug gebracht >ey. Die
Form würde die nemttche ftvn , wie zu Rastait —
vomini 8 ubäe 1e^Ätl erklärten sich dam ! ! verstau -,en .
Also Kor.klusum : Daß hiernach !! und ehe noch bey
Der allgemeinen Ruchev rsanimlung die B . itthung
über den Depma ; onö HaupegWiß ihren Anfang
Nehmen werde , hierüber von der ^ lkpnlstton au ; die
Ar : , wie in rer so eben zum Protokoll g .kommnen

Lurmainzischen Abstimmung bemerkt worden , Bericht
ar kais M j . und das Reich zu erstatten fty. —
Dtr - klvrium : 8ub . «üct 17 . d . befchwere sich der Hr .
Fürst von Fuld wied. rholt über die Behandiung des
Hrn . Erbprinzen von Oranten. Dagegen habe sud
äict . d . r 8 . d . der sükstl . Oranisn Nassauische Br .
vollmächkigle eine V rstcüung übergeben , um eis Be¬
schwerden des H n . Fürsten zu widerlegen . —
Domini 8uhtleIkMti fänden das zuletzt gemachte Er¬
bitten des Hrn . Erbprinzen von Nassau - Ocariien
allerdings so geartet , daß vcm Hrn . Fürsten von
Fuld keine gegründete Beschwerde übrig blende . ES
fty nicht zu zweifeln , und man wünsche , daß gedach.
der Hr . Erbprinz dabcy stehen bleiben werde , wodch
-sich dann der Hr . Fürst von Fuld beruhig«« könne.

Zt » Donclusam .
Frankrei ch.

Paris , vom 2z Dec.
Privatnachrichlen geben an : der erste Konsul habe

Me Usbereinkunft in, .Betreff der Entschädigung, des
Grvsherzogs von Toskana genehmigt Dieser Anord¬

nung LemgS M baö LiSlyum Eichstädt noch zu den

Besitzungen des GrosherzogS von Toslaln » gehören¬der Stadl Pcssau aber zu KurSaicrn stlliN . Es -stnun ein Kour er nur tiefer Uetcrelnkunft urd Rtt .fi .katton nach Pereisbürg geeilt , um auch dttGeneh -
Migung des rnßlschen Katf . rs dazu ' U erhalten. ( Es
scheint , diß fty dir Übereinkunft , welche am rar h
zu Wien avg «>ch -osseli ftyn soll )

Grosrwtftanten .
London , vom 17 Dee .

In der S -tz ^ ng drs Ual. rhaufrS am iz kündigt«De . Lawrancc au , d «rtz er nach du : Feiertagen eine fehr
wichtige , nm dec Naltonalehre ans Unabhängigkeitin unn. lt . rldaker Verbindung stehendeMotion mache«
werde, er werde nämuch das Verfahren der stanz.
Regierung gegen den K . pitän Auvergne zur Sprache
bringen , der , obgleich in großdritranischen D . cnstcn
und nm ordnungsmäsigen Passen versehen, zu Paris
cmgrkcrtett würden , uno nach cineni Verhör, worin«
man NM vtt Geheimnisse der Regierung zu entlocken
gejucht , binnen -4 Stunden aus Frankreich sich habe
rnlsernen müssen . Der Kanzler oer Schazkammek
bemerkte , baß diese Sache schon völlig beygclcgt sey ,
liivkm gcdachler Kapitän auf die erste Reklamation
uusers Botschafters zu Paris m Freiheit gcsezl werden
jcy . Der nänüiche verlangte in der Folge verschiede¬
ne Summen , unter anbern «91,584 Pf . Sterl . für
die den stanz. Emigririen bewlUlglen Unterstutzungen ,
die amerikanischen Leyaljstcn rc. die ohne Wider¬
spruch bewilligt wurden . — Gestern machte Hr . She -
nkan im Muerhauß eine auf die Vorlegung der
Len Jakob von Carnalik betreffenden Papiere
gehende Motion , die angenommen wurde. -
Zm Odertzause entspann sich am az bey Gelegenheit
der Ablesung der Sudsiöicnbttlen wieder eine ziem¬
lich lebhafte Diskussion zwischen den Ministern und
der GreNvlllifchen Parcep Am Schluffe erklärte
Lord Minto , daß er nächstens verlangen würde , baß
die Minister dem Hause von der Natur und dem
Gegenstand der Vorstellungen Kcnntniß gäben , wel¬
che sie der stanz . Regierung wegen brr Schweizer An¬
gelegenheiten gemacht hätten

Nach Beuchen aus Gibraltar war am iz Ns »,
der Sivp Rojarm in » 8 Tagen von Plymouth ange -
kommen,umDepcschcn nachMaua unLAlexandriazu über«
bringen, vie ohne Zweifel dieNichlräuwung dieftrPIätze
betrafen. Auch hatte die Negierung neuerdings befoh¬
len, , das Regiment Wattenwyl , daS sich zu Alexandria
befand , uno entlassen werden sollte , beyzubehalten ,
welches auch , wie der KriegLsikreiär am 8 . Der . im
Unterhaus erklärte , mit einem andern Schweizer Regi¬
ment , Meuron , und dem ebrnfaSS fremdenRegimnl
Sums , cher Fall war.
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p r e u ss e n .

Berlin , vom »8 Dec.
Gessern kam ein - ouandischer Kontier hier an„

welcher d -c Auswechslung l er uber Sevenacr , Huyßen
und Malbur., zische . unKcm Hof uns der vacav.
Republtck geschioßn- n Cvnvca ^io -i üb -rrrachte , er
würbe auch sogleich nach vollendetem Geschäft wieder

-abgefertigt .
Schwede n .

Stokholm , vom , o Dec
Gestern Hai der König eie Giütwünsche wegen der

Geburt des neugebohrnen Prinzen Grsoherzogs von
.Finnland angenommm. Es haben bcy dieser Gele-
He >k zahlreiche Veförderuaaen statt gehabt .

H o l I a n d.
Brüssel , vom or Oec .

N ' ch Pariser Briefen aus der best - n Quelle, welche
sorgest rn hier angckommen sind , steht die Resse des
erst . » Konsuls in die v lgischen Deparcem . nabe bevor.
Diese Nachricht har hier allgemcmcs Vergnügen ver¬
ursacht , und man spricht nun m-n nichts , als von
anzuorancndenFesten. Von Astiv -rpen v .'rnrmmt man,
daß dort ebenfalls schon die iöh ! g >n d : sal en ge¬
troffen werden , um den B sreyer der Schelde aus eine
würdige Art zu empfangen .

Ein Amsterdamer Handelshaus bat vor .2 Tagen
die

' Nichr - cht bekommen , daß die Engländer den ba-
tavl ch -' li Truppen das -Vorgebirg der guten Hoffnung
übergeben haben . Die dakav. Regierung hat ssooch
hiervon noch ssine offizielle Meldung bekomm n .

Brüssel , vom 22 Dec
Gestern Morgens ist G . n . Birrhier , von Paris

kommend , eilig hier durch nach dem Haag gerctset.
Schon seit ohngefähr 8 Tagen hatte mm hier einen
starken Komierwechsel zwischen beiden Städten be¬
merkt.

Turkey .
Ronstanttnopel , vom 18 Nov

^ Die Pforte hat neue Nachueyccn aus E Men er¬
halten, -von denen aber nichts bekanm gewor . en , man
schließt hieraus , dep allem , was auch von den An¬
hängern der ' Pforte verbreitet wird , daß

'
-de Sache »

in Egypten nicht zur stehen . Sollien bi . se einen enk-
scheidevcen schlechten Ausgang nchm : n , so oürfte der
GroSvezier dafür mit ftisiem Kopf büßen , da er der

j Urheber des Systems ist , daß die BeyS in Egypten
ausgerottet werden müßten .

vermischte Nachrichten.
Paßawanb oder Paswan - Ogm hat siele Jahre

her die allgemeine Aufmerksamkeit und Neugeirde üik-
terhaltrn , ohne daß über seine persönliche Geschichte

. « rrd selbst über die Geschichte seines Aufstandes ge¬

gen die Pforte etwas ZuberkästgeS bekannt wurb-r..Man kündigte zwar hie und da Umstände an , -bk.
Aufschlüsse geben sollten , allein es waren nurWe,
rächte und Sagen , ausgebreitet , um dem Hilden
mehr Abenrheaerlichkeit zu geben . So machis man
ihn geraume Zeit zu einem Deutschen , der durch An --
nahme des Mahomcthanischen Glaubens Hin Glür"
gesucht habe , und zulezr erklärte man ihn bestimmt
für einen preusstschcn Offiüer , man mannte sogar den
angesehenen Fami .icn > Namen eines Majors , der
den preußischen Dienst verlassen habe , und nun als
Paswand - Ogiu gleichsam von den ToLtcn wieder
anftrstanden sey . NaLbem er nun bekanntlich mit
der Pforte öffentlich Fr,eben geschlossen , und gewissr-
m mßen von der politischen Bühne — wer weiß auf
wie lange — abgetreten ist , erhält man endlich aus
glaubwürdigen Quellen z -.cmlich bcftidigende Austlä--
rvr-g . u über die Geschichte dieses Abcntheurers. Die
Berliner Hofzcttung giedt hikrüber folgende Nachrich ,
ten zum Tyeit als mitgetheill von der türkische» Gc-
sandschafl in Berlin , zum Thcii als ausgezogen auS
der interrcssanken und noch nicht lange herausgckom .
menen Beschcechuiig des franz Gelehrten Olivrer von
seiner offiziellen wchsiährlge « Reise durch die Türkei.
Paswand . Oglu stammt auS einer Armen Familie
in Klein » Asien . Sein Groovarer kam au- einer
kleinen Stadt in Narolren nach Widdin , und ward
dorl Paswand , d . h . Wächter bcy einer Schanze , er
machte sich aber bald bei einem Offizier beliebt , der ihn
zu sich nahm und ihm durch cmeHeiralhein anschnlichcs
Vermögen verschasle Als ftinWohlrhäkerstarb, kam er an .
dessen Stelle als Day oder Befehlshabervon etwa >Zo
bis 200 Janilscharen , welche Würde er auf seinen
Sohn vererbte . Diejer , der Barer unsers Helden
genoß einer sehr grossen Achtung unier seinen Mubür-
gern, die ihn zum Ayam erwählten , dessen Pflicht eS
ist , über die Sicherheit uao bas Eigenrhum der Bür¬
ger zu wachen und sie gegen dieBedrükung des Pa¬
scha zu schüren. Der Pforte aber schien seine Macht
bedenklich , er ward daher gleich nach dem lezren Tür-
kenkrirg eingczogen und hingenchret. Auch sein Sohn
Passawand - Oglu (d . h . PassawanS Sohn ) war
verhaftet , aber bald wieder losgelassen worden , doch
erhielt er nur eine» Thett seiner Güter zurük Die
Liebe, die auch er sich in Widdin zu erwerben wußte,
wo man ihn ebenfalls zum Ayam erwählte, erregte
den Neid des dorngen Pascha daher er nie ohne ei-
ne Begleitung von aco bis zoo Bewafntten amzii-
gchen wagte , und sich , da oie Gefahr dringender
ward , nach einem kleinen Fteken Wz« 4 Meilen
von Widdin , begab . Hier sann er ukiaushörlich auf
Rache , zu welcher sich bald die erwünschteste Gelegen»
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tzetk zeigte. Längst schon hatten die Beherrscher des
Türkischen Reichs gefühlt , daß die schlechtcVerfassung des
Militärs eine Hauptursache ihrer jezigen Ohnmacht sey .
Daher Hanen die Kaiser Mustapha Itl . und Abdul «
Hamid unter der Leitung fremder Offiziere schon
tnancherleh nüzliche Einrichtungen zur Verbesserung
des MMtärwesenS getroffen . Wett ernstlicher aber
dachte Sem in HI. nach Beendigung des lezlcn Tür«
kenkrtrgs daran , se ne Heere auf europäischem Fuß
zu organistren. Doch hier zeigten sich ihm lehr gro¬
ße Hindernisse , besonders in dem Karakrer seines Volks,das alle Neuerungen verabscheut . Die Neuerungen
waren aber allerdings sehr groß ; denn es kam ra-
tauf an , den größten Thetl der bestehenden Truppen
adzudanke » und neue zu errichten . Vor allem muffen
die Ianitscharen entfernt werden . Denn dies ehemals
so furchtbare Korps war izt fast ganz unbrauchbar
geworden , und wegen seiner häufigenRedelttonen wohl
dem Staate ftlbst , aber nicht seinen Feinden gefähr-
ltch. Vorsicht fimg man daher mit ihrer Abdan¬
kung tn den Grenzstätten an , um sich so allmählig
ihrer zu entledigen . Nach Belgrad ward der in
Berlin als türkischer Gesandte gestorbene Aziffs Alt
Effendi als Kommissär geschikt , um die Abdankung
der dortigen Ianitscharen und den Verkauf ihrer
Güter zu besorgen . Die Erbitterung der Janitscha«tttt hierüber benuzte Paßawand - Oglu . Er versam¬
melte eine Menge derselben um sich , in einer kurzenund kraftvollen Rede forderte er sie auf , sich seiner
L itung zu überlassen , und alle schwuren ihm Treue.Herauf gieng der Zug nach Widdin , wohin er schonri ' n, Vertrauten voraus geschikt hatte , um seinen
zahlreichen Anhängern seine Ankunft zu melken , er
fan > daher dir Lbore Nachts um r Uhr geöfnet ,und überraschte den Gouverneur, der sich, da jeder
Wid rstand fruchtlos gewesen scyn würbe, und alle
Einwohner es mik Paßawand hielten , dem Sieger
rrga i . Der Goliv . krreür behielt eine anständige Woh«
uung auf demSchloß , da Paßawand - Oglu ihm nicht
abzureisin »erstatten wollte . Doch wurden die gefan»
gen genommenen Truppen entlass «.

(Die Forrftzung folgt.)
Vermischte Nachrichten.Der ruß . Hof will , nach einem öffentliche» Blatt,dem König von Sardinien §0,000 Thlr. dis zu seiner

hinlänglichen Entschädigung geben , und andre Mächte
ebenfalls zu ähnlichen Äeyträgcn vermöge « .

A n r ü n d t g u n g .
Mannheim. Einer hohen Noblesse, so wie einem

-tthttftr Publics empfiehlt sich Endesunteftogener in

folgenden rein und gut gehaltenen Weinen nnd Brand,weinen . Als Capivein , Madera , Al'.cante , Bordeaux,Champagner mowc -wx und non nwuseeux , Oel dePerdrip, Museal de Riseft res, Mallaga An Rothen.Bourgunder Wein, Clo ? Von,- eor , und Vin deBeaune .An Weisen dito. Vin oe Meurssanr. Ferner Vinde Languedoc , Vin de Piccartan, sodann auch Nier«steiner 64zer , dato 7Zger , Un - steiuer 8Zwr , ditoy8gcr. Dann Burgunder - Essig , Eau de viede Coignac , Eau de vie d 'Orleans , Acae deBatavia, Rum de Jamaika . Ferner von desseneigener Fabrikation das sich durch seine Güte beson¬ders empfehlende weise Mannheimer Wasser , rothMannheimer Wasser , doppelun Kümmel , doppeltenWachhotder und ächten Hefenbrandwein. Dir Waa-rcn sechsten, ft wie die billige Preiße, werden der Zu-
friedenheit jedes Abnehmcns vollkommen entsprechen.Daniel Diffene ,

zum silbernen Schlüssel , dem Rheinthor
gegenüber in Mannheim .

Carlsruhe. Bcy unterjeichneter ist rother süßerTiroler Wein vorzüglicher Güte angckommen , undtn billigem Prriß zu baden .
Joh. Mallebrcins Wittib.

Haaßlach im Rinzinger Thal bey Ossenburg .Der hiesige Burgers Sohn Johann Baptist Gugergicng schon vor Iayren wider den Willen seinerEltern als Metzger in die Fremde , und lies von sei¬nem Avff. nlhalt bisher nichts wissen , inzwi .chen star .ben dessen Eitern , worauf die Theilung erfolgte , wo-b : y er als Vortheli-berecht 'glcr neben ariden m auch dasHaus erhiel ' . Ermelter Johann Baptist Geiger wird
also unter Anberaumung einer Frist von S . chs Mona¬ten zu Antrttang seines Hauses und übriger Vermö«
gcnshaft anmit pcrewptorie dergestalt anhero vorgeia-
den , eaß,wenn er nicht erscheint in Bares des Hau.
ses anders verfügt werden dörfte . Sig . Haaßlach im
Kinzinger Thal bey Offenburg am ro. Dcc. 1822 .Höchberg Montag d Z . Jan . 180z . wird dasin die MatliS Neinboldische Ganimcsse gehörigeWirlhshaus zum Adler in Theningen , in einem
üstöckigeen Haus , geräumigen Schernr und Stallung ,Hof, nebst ungefähr ein halb Juch Garttn und Acker¬
feld bestehend , an der Breisacher Strasse liegend ,öffentlich an den Meistbietenden , in dem Witthshaus
zur Krone allda verstaigert werden . Auswärtige
Kauflustige haben sich mit den nöthigen Vermögens-und AufführungSatlcstake » zu versehen . Emmendingea
bcy Oberarm d. 9 . Der. 18»» »
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